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Nummer 108Starker franzöſiſcher un m den Brimont geſcheitert

Ungeheure Verluſte der Franzoſen und Ruſſen in den bisherigen Kämpfen
St Quentin aufs Neue beſchoſſen

Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 19 April abends
Südöſtlich von Arras lebhaftes Fener
Beiderſeits von Craonne ſtarker Artilleriekampf
Längs des Aisne Marne Kanals franzöſiſche

Angriffe deren ſtärkſter auf Brimont bereits
geſcheitert iſt

Jn der Champagne glich unſer Gegenſtoß Ge
ländegewinn des Feindes nordweſtlich von Aube
rive aus

der Fehlſchlag des franzöſiſchen Vorſtoßes

W T Berlin 19 April Nivelle erweiſt
ſich noch rückſichtsloſer im Einſetzen und Opfern von
Menſchenleben als Joffre Aus allen Berichten unſerer
Kampftruppen geht hervor daß die Verluſte der
Franzoſen an einzelnen Stellen der großen Schlacht
alles bisher Dageweſene übertreffen
Unſere Führer und Truppen ſind mit jedem Quadrat

Amtlich

meter des Geländes völlig vertraut und nehmen den
Gegner der vielfach aus der Verbindung mit ſeiner
Artillerie gekommen iſt unter mörderiſches
Feuer Beſonders
Ruſſen denen Frankreich die Ehre einräumt in einem
der ſchwerſten Abſchnitte der ganzen Kampffront am
Brimont ſich Lorbeeren zu holen Auch der geſtrige
Kampftag hat den Franzoſen keinen größeren Erfolg
eingebracht Das Reſultat dieſes Tages ſteht in
ſchreiendem Mißverhältnis zu den gebrachten Opfern
Den Fehlſchlag der groß angelegten fran
zöſiſchen Operationen an der Aisne und in der
Weſt Champagne ſucht der franzöſiſche Heeresbericht
durch wortreiche Aufbauſchung der errungenen Einzel
erfolge zu verſchleiern An keiner einzigen Stelle ver
mag er einen bedentungsvollen Fortſchritt der Franzoſen
zu melden Selbſt dem Laien wird ein Blick auf die
Karte deutlich machen daß es ſich an keiner Stelle um
mehr als rein örtliche Erfolge handelt die die Franzoſen
teils im ſchweren verluſtreichen Kampfe teils durch ein
elaſtiſches Ausbiegen der deutſchen Truppen zu erringen

vermochten Die von den Franzoſen gemeldeten Ge
fangenenzahlen müſſen angezweifelt werden

Nördlich der Aisne und nordweſtlich von Reims
war das Artilleriefeuer äußerſt heftig Jm übrigen
fanden nur Teilkämpfe ſtatt
Beanulne öſtlich Craonne und weſtlich Brimont wurden
unter ſchweren Verluſten für den Gegner abgeſchlagen
Bei der freiwilligen Auzgabe des vor unſerer Stellung
liegenden Waldes von Villeaux Bois überließen wir
dem Gegner geſprengte Geſchütze Jm Kampfgebiet von

rras keine Jnfanterietätigkeit Bei den fort
dauernden Patronillenkämpfen bei Lens erlitt der

Verluſte Nördlich und ſüdlich derGegner empfindliche Ve ördlich u ich de
ſich das Artilleriefeuer teilweiſeScarpe ſteigerte

erheblich

Bis zur Oiſe war das Artilleriefeuer ſchwächer St
QOuentin wurde von der feindlichen Artillerie
abermals ſchwer beſchoſſen wobei das Rat
haus und der Börſenturm beſonders mitgenommen
wurden An verſchiedenen Stellen wurden feindliche
Patrouillen durch wirkungsvolles Feuer zurückgejagt
Bei St Quentin wurden feindliche Gräben die dicht
vor unſerer Stellung lagen von uns geſäubert DerFeind erlitt erhebliche Verluſte 11 Gefangene und ein
Maſchinengewehr wurden eingebracht

Jn Mazedonien reger Artilleriekampf in der
Cerverna Stelna Eine Kovallerie Offizierspatronille
ſetzte in der Nacht zum 18 April über den Ochridaſee
landete zwiſchen den feindlichen Linien und zerſtörte die

dortige Fernſprechleitung Nach zweiſtünvigem Anfent
halt und Handgrangtenkampf kehrte die Patronille ohne
Verluſte zurück

T Zürich 19 April Wie hier in beſtunter
eten tet wir dr chte en rei n beha 1p vrd ha e r n

den Durchbruchsverfuc n der C mpag
mit 600 000 Mann unternommen Der Durchhruchs
derſuch ſei ge cheirert vwok Anz

T Ernf 18 mgagrtier meldet dar wert Prtifis n nthalben
warden die erſten deutſchen in nit einer Zähigkei

v äin ine

tigen ge f hatſchwie erigſte Angabe jugefallen Lok Anz

ſchwer waren die Verluſte der

deftige Angriffe nördlich

Die Fliegertätigkeit
W T Berlin 19 April Da St urmvetter des vergangenen Tages w ar ver Fliegertätig

keit nicht günſtig Es kam nur r ſeltener Berührr ng
der eigenen mit den feindlichen Luftſtreitkräften Wie
nachträglich gemeldet u ſchoß Oberleutnant
Bertt hold am 16 Apri ſeinen zwölften Gegner abJn dichtem Regen durchgefi in te Infanterie eflüge brachten

Klarheit über den erlauf der vord rſten Linie Ander Aisne Front urden dabei mehrere Tanks
hinter der franzöſi ſchen Linie entdeckt

Der amtliche öſterreichiſche Heeregherich

W T Wien 19 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Galizien namentlich im Abſchnitt Zborow lebhaftere Gefechtstätigkeit als in den letzten Tagen Sonſt

nichts zu melden

Jtalieniſſcher und eKriegsſchauplaß
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
Die feindlichen Heeresberichte
Franzöſiſcher r vom 18 April nachmitiggs In der Gegend ſüdlich von St Quentin

war die Nacht durch ſehr ſta

r
vo

r T un oarle an ggteni Der beiderſeitigen Artillerien und durch viele Patrouillen gekenn

Ernſte Unruhen in
1300 Gefangene wureit die Waffen ſtrecken wurdie zur Ver180 m

Kampfeinſ
den gemacht und

r 9 2 vteidigung des Waldes dienten beutet Gegen
J r t 2 e e 3

4 Uhr J achmit tage ri d t ch r Deutſchen ei nen ſe hr
c 2 r cheftigen Gegenangriff in Stärke von 2 Dibi iſtone

J r So W
gegen unſere Ste llungen von Juvin court an der

lisne e ter und M ſchi nennewe vf br chenu lS2 ne Sperrf C I und Dre ewe hr euer l ack Cden Angriff und fügten em Fein de betrachtlich e Ver
luſte zu der an einer Sielle an un ere Linie heran
kommen konnte Oſtli ch Co o u r c y pervollſ ſtändigte die
ruſſiſche Brigade ihren Erft indem ſie ſich eines befeſtigten Werkes bemächtigte Wnd Gefangene machte Jm

Laufe der Unt rnehmungen in dieſer Gegend erbeu
teten wir 24 ſchwere und Feldgeſchütze und 3 unbeſchä

1 w mderen jedes mat tauſendigte 15 Zentimeter Geſchütze
r W 5unſerer Artilleriechuß verſehen war und die von

gegen den Feind verwendet wurden dw der Cham
pagne bezwangen wir vereinzelten Widerſtand und
nahmen feindliche Stützpunkte 20 Geſchütze darunter
8 ſchwere und 500 neue Gefangene fielen in unſere
Gewalt Die Zahl der unverwundeten ſeit Beginn der
Schlacht von uns zurückgeführten Gefan ewen über
ſeigt jetzt 17000 Bieher ſind 75 Geſf hütze h
worden

Belgiſcher Bericht Schaches Geſchützfeuer aneinigen Lrontſe llen

Erſter engliſcher Heeresbericht vom 18 April Jn
r Nacht rückten wir ſüdöſtlich und öſtlich von Epehy

weiter vor Am Morgen nahmen wir das Dorf
Villersquislin und machten einige Gefangene
Wir verbeſſerten auch unſere Stellung in der Nähe von
Lagnicourt

Fortſchritte

Scarpe
vom 18 AprilS ngliſcher Bericht

eichnet ebenſo ſüdlich der Oiſe und im Abſchr itt öſtlich während der Nacht auf dem linken Ufer der
des unteren Waldes von Courcy Nor döſtlich von und öſtlich von Fampoux Heute morgen eroberten wir
Soiſſons ermöglichte uns ein Handſtreich auf die feind einen Teil der vorderen feindlichen Linie ſüdöſtlich Loos
liche Linie nördlich Lauffaux etwa 20 Gefangene Britiſche Flugzeuge bewarfen nachts einen feindlichen
einzubringen Zwiſch n Soiſſ d Auberive führten n tn t ans porte und einen Fuhrpark wobei
unſere Truppen während der Nacht an a e e ſchweren Schaden anrichteten
Punkten der Front Einzelunternehmungen aus die unerhebliche Vorteile einbrachten Jm Weſten ermöglichte die ruſſiſche Revpolutionuns ein glänzend durchgeführt Unternehmen das H
Dorf Chavonne zu nehmen uns die FroberungC ev zu älenden Nördlich dieſer Sert nahn c ten Kein Waffenſtillſtand mit Nußland
wir das ganze Gelände i üachvarſchaft o Berlin 19 April Privattelegramm Gerüchte
Brrr Launois in welches unſere J atror lle ein über einen ſechstägigen Waffenſtillſtand
drangen Ungefähr 250 Gefangene blieben in unſerer mit Rußland entbehren der GrundlageHand Jm Abſchn titt von Ville aux Bois eroberten wi e
mehrere befeſtigte Werke ſowie das geſamte Wäldchen Ernſte Anruhen

däeſer Ortſchaft Sie Hhen falls unſer Jſſrſich ge u e Gefcugene Jn der e e en W T Stockholm 19 April Wie Svenka
u h u Dagbladet aus Haparanda erfährt ſollen ſich in derwurden drei auf unſere neuen Stellungen auf beiden ſfmgebung von Kiew ernſte Ünruhen abgeſpieltSeiten des Cornillet Berges gerichtete feindliche Gegen ge i Band ffne büch d

angriffe durch unſer Feuer zum Halten gebracht Außer haben Bewaffnete Banden entwaffneten W i

blut igen Verluſten hatten ſie kein deres Ergebnis für Miliz und riſſen die Macht an ſich Das iär
den Feind Die Tätigkeit der Artillerie auf einem roßen von Kiew ausgeſandt wurde mußte den Banden n ne
Teil der Angriffsfront war heſtig Das auf dem Ge richtige S Schlacht liefern Jn dem Marktflecken Bruſiloff
lände gefundene oder durch den Kampf genommene Ma aud ein Ju denpogro m ſtatt Weithin herrſcht
eriat umfaßt eine beträchtliche Zahl von Maſchinen völlige Anarchie Auch von Odeſſa gehen ähnliche
ewehren und zahlreiche Grabenkampfwerkzeuge Der Nachrichten ein Dort wurden am Donnerstag zwölf

Feind zog ſeine ſchwere Artillerie und Feldartillerie Gutsbeſitzer aus Beß arabien verhaftet weil ſie für die
hinter ſeine 2 Stellung zurück Wir erbeuteten nichts alte Regierung agitierten
deſtoweniger 12 Geſchütze darunter drei ſchwere diemeiſten an der Front in der Chanpague Die Zahl der Die Soldaten gegen den
unverwundeten Gefangenen die ſeit dem 16 April ge Achtſtundentagmacht wurden überſteigt gegenwärtig 14000 A
der übrigen Front iſt zeitweiſe unterbrochen A T U Stockholm 19 April Ueber Zwiſtigkeiten
dilberie uer und Patx ouille n hte viſchen Arbeite rn und Soldater erichtet d Prawda

r e r Heeres ber vom 18 April abends Als die Soldaten von Durchführu es Ach
Südlich St Q en t in griffen die Deutſchen nach ſehr ſtundentages erfuhren h te große Entrüſtung Diehalier Be ſießun unſere Stellungen öſtlich Arbeiter wurden der Verräterei beſchuld Eine Ab

SBauchh an Der Feind vermochte in vorgeſchobene ordnung der Jsmailow Garde wurde ſofort in die
Grabenſtücke e g Durch fort einſetzenden ſ gr el abriken zur Unterſuchung geſan Jn den
Gegenangrif r za Beſatzung getötet oder abriken fanden langwierige Unterhandlungen zwiſchenJe omn n un e wiede voll Arveitern und Soldaten ſtatt die ergebnislos

komm jergef Z3w Soiſſon id Auberive Lok Antzte h hlech rs unſere Unter
n an v denen Stellen fort Jm Weſten Die ruſſiſchen Soldaten eriegsm e

t je 5 rnnonen AnNördlich Ehg von am n tut re T Stockholm 19 April Die fortgeſetzten Ver
dru Dorf Ofte n den Feind handlungen des Arbeiterrats beſch ten ſich vornehm

rord ts rück Braye lich mit der ried ens frage d mit der llung
urd J robert ſo das ga u r gen Reg Ing h nverkreter er6 öſtlich b ichbarſchaäaft von Courte ärt Armee reit u oPerrT d zo h nordnung zurück und ließ wünſche jedoch den Sd des Kriege lis die Fron

riegsgerät in Stich ſowie Lebens von der grof rfuhr hätten die Soldaten
itt r Ein einzig rer Regimenter machte erleichte rufgeatmet h i00 die 7 l nen Regimentern an Frieden und Heim ie Soldater wün ten un

zehörten Wir erbeuteten Geſchütze darunter brauchten den r Sobald die Arbeiter ſagten de5 ſchwere dlich Laffaux gelang es unſeren durch Kampf möge beende werden würden ie froh bei kehren

di o ne t 2 r r und ne eiolnt n r in eJe S der einer Di tdifion Trupps den r wurde J ä T r l der 4Jeino üder den Hause zu werſg und des Drites deist Der Ardeiterzat Wer mit aller Energie Je

Nonnen il z räehtig en tn c erf Friede gebe s edem Aisne Sudafer in aft ge5 an ger den allen Dolkern eröicht anf Anne rigenden Baſitz des dem einde re n Wir müſſen et de er Angen berantaßen
o ſchen Cyrnde und Vail ſowie dor geme lnnerions un ributionefordez Waſt x V r Fre deBois mußte e von Uns eingekreiſte beträchtliche l der F t den Lebensintereſſen Rußlands ge

des entthronten

der Agence Radio aus Marſeille zufolge

mit 2500 Tonnen Kohlen v

Rußland

Alle Arbeiter werden aufgefordert die Arbeit
aufzunehmen Lok Anz

W T Haag 19 April Niederländ Tel
Agentur Der Führer der niederländiſchen Sozialiſten

partei Troelſtra iſt heute über Deutſchland nach
Stockholm abgereiſt

W T Anmſterdam
hieſigen Blatte meldet die Times daß wahrſcheinlich
eine amerikaniſche Kommiſſion ſich nach
Rußland begeben wird um über die Finanzangelegen
heiten und die Transportfrage Rat zu erteilen

Furcht vor einer Gegenrevolution
Wien 19 April Die ruſſiſche Preſſe

äußert ihre Beſorgnis wegen der Möglichkeit einer
Gegenrevolution und bezeichnet die Anweſenheit

Zaren als das tragiſche Element
Dijen verlangt mit Entſchiedenheit die

aus Rußland da ſich das neue

fährlich

19 April Nach einem

dieſer Gefahr
Entfernung Nikolaus
Regim nur unter dieſer Vorausſetzung befeſtigen könne

Zaren
PDie Mutter des glei S Perbannt

Lok Ang

Boot Beute
Amſterdam 19 April Einer Meldung

la wurde dasfranzöſiſche Transportſchiff Eſterelle am
Montag verſenkt

T

W T Bern 19 April Dem Pariſer Journal
zufolge iſt der griechiſche Dampfer Themistokles

erſenkt worden
W T Anmſterdam 19 April Die Nieder

ländiſche Tel Agentur meldet aus dem Haag Der Fiſch
dampfer Viſchjen aus Ymuiden iſt geſtern auf eine
Minne gelaufen und in die Luft geflogen Es wurde
niemand gerettet

Neue Kämpfe in Marokko
W T Bern 19 April Lyoner Blätter melden

aus Caſablanca Jn Suk el Had hatten die Franzofen
heftige Kämpfe mit den Anhängern Abd el
Maneks zu beſtehen Mehrere Dörfer wurden von
en Franzoſen geſtürmt bis ſchließlich am 6 April
bends das Hauptlager Abd el Maneks genommen
erden konnte Auf ſeiten der Franzoſen wurden ein
ffizier und drei Soldaten getötet 29 Mann verwundet

Glückwunſch des Kaiſers zum
Anleiheerfolg
Berlin 19

e taatsſekretärs desRoed ern an den Kaiſer
16 Kriegsanleihe iſt folgendes

eingelaufenJhre Meldung von dem glänzenden Ergebnis der
Zeichnungen zur G Kriegsanleihe erfreuten mich in

hohem Maße Empfangen Sie meinen wärmſten
Glückwunſch zu dieſem gewaltigen Erfolge der ein er
neutes und kraftvolles Zeugnis von dem entſchloſſenen
Siegeswillen des deutſchen e und ſeinem uner
ſchütterlichen Vertrauen in die Zukunft des Vater
landes vor aller Welt ablegt Von Herzen danke ich
Allen die durch freiwillig Hilfe und freudige Opfer
willigkeit zur weiteren Sicherung der Reichsfinanzen
beigetragen haben beſonders auch der Reichsbank und
der Preſſe für ihre verdienſtvolle treue Mitarbeit am
bedeutſamen Werk Wilhelm I R

Der Bundesrat für Aufhebung des
Jeſuitengeſetzes und des Sprachen

paragraphen
W T Berlin 19 April Der Bundesratiſt in ſeiner heutigen Sitzung dem Beſchluß des Reichs

tages das Geſetz betreffend den Orden der Geſellch aft Jeſu vom 4 Juli 1872 ſeufzugeben beigetreten
In der gleichen Sitzung hat der Bundesrat dem Be

ſchluß des Reichstages den F 12 des Reichsvereins
geſetzes vom 19 April 1908 Sprachenparagraph
zu beſeitigen ſeine Zuſtimmung erteilt

3

m 2 S

April Auf die MeldungRe ichsſchatzamtes Grafen

über den Erfolg der
Antworttelegramm

BW J
2

W T Berlin 19 April Kronprinz
erth von mehr ägigemt gen weilte Ctm Großen Hauprquartier dei S M dem kedrte geſtern wieder nach gsrien zur
u a pril Von dem in der der

W r t eDie geborgen worden Die Geſamtzahl der ums
Leben Gekommer en wir 1uf 150 geſchätzt

e



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 19 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht

An der flandriſchen und der Artois Front war bei
Regen und Sturm die Gefechtstätigkeit nur in wenigen
Abſchnitten lebhaft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Aufgefundene Befehle zeigen wie weit die Angriffs

ziele den am 16 April in den Kampf geworfenen fran
zöſiſchen Diviſionen eſt eckt waren An keiner Stelle
ſah die franzöſiſche Führung ihre Hoffnung erfüllt an
keiner Stelle haben die Truppen auch nur annähernd
ihre eng etiſchen geſchweige denn ihre ſtrategiſchen Ziele
erreicht

Jn der Nacht vom 17 zum 18 April gelang den
Franzoſen ein örtlicher Angriff bei Braye im Laufe
des Tages an mehreren Stellen der Höhenfront des
Chemin de TDames mit beſonderer Erbitterung bei
ſraonne geführte wiederholte Angriffe des Feindes
chlugen unter blutigen Opfern fehl

Bei La Ville anx Bois deſſen Waldſtellnngen
uns ungeeignet geworden waren richteten wir uns
einer hinteren Befeſtigungslinie ein

Am Brimont ſchickte der Gegner die in Frankreich
fechtenden Ruſſen zu vergeblichem verluſtreichem An
ſtur m ins Feuer

Jn der Champagne entwickelten ſich geſtern mittag

nordwe lich von Anberive neue Kämpfe die auch in der
andanerten und heute morgen unter weiterem

äfteeinſagß wieder an Heftigkeit zugenommen haben

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine wichtigen Ereigniſſe
Auf dem

O e ſt l ch

für
in

en Kriegsſchauplatz
iſt nach einigen ziemlich ruhig verlaufenen Tagen die
ruſſiſche Feuertätigkeit beſonders zwiſchen Pripiet und
dem Dnjfeſtr wieder lebhafter geworden

Mazedoniſchen Front
Nichts Neues

griffe

werden wie es geſchehen müßke damit die Geſamkheff
en Bedrängniſſen auf dem Gebiete der Lebensmittelerſelg reich zu begegnen vermag Eigennu

und Gewinnſtreben machen breit veranlaſſen viel
fache Geſetzesumgehungen und zeitigen unliebſame Rei
bungen zwiſchen Berufsſtänden die nach Lage der
a en ein Hand in Hand Gehen miteinander an
gewieſ und etzt mehr als zu irgendeiner anderenZeit denn über allen ſchwebt ein dunkles Verhängnis
das aus dem Schoße der Uneinigkeit und Kraftzerſplitte
rung wen ſich erheben könnte Einſicht in das was
vor allem nottut ſollte den Zwieſpalt in der Ernäh
rungsfrage zw wiſchen ländlichen Erzeugern und
ſt übrigen Verbrauchern begraben

Wer die Verhältniſſe un iworeingenommen anſchaut
wird beiden Teilen Gerechtigkeit widerf fahren laſſen zumindeſt mildernde Umſtände zubi lligen Sehr viele land
wirtſchaftliche Betriebe ſind durch die mi ilitäriſchen An
forderungen von Arbeitskräften und Zugtieren durch
den Mangel an Produktionsmitteln und andere Arbeits
5 hweru igen in eine Lage geraten bei der ſie die Wirt
chaf kaum noch aufrechterhalten können Es iſt auchbeg eiflich daß manche Landwirte aus Selbſterhaltungs

rfeb ſich ſcheuen aus ihrer Wirtſchaftsreſerve freiwillig

was ihnen für den zukünftigen Eigen
bedarf notwendig erſcheint Dennoch läßt ſich nicht ver
meiden die ſtrenge Reglementierung im Verbrauch vonNahrungsm itteln bis auf den Bauernhof auszudehnen
auch aus ihm herauszuholen was die Sicherſte llung der
Vol ksernährun 9 erheiſcht Dieſe dem einzelnen Klein
landwirt viell echt ungerecht dünkenden amtlichen Zu

ſind als Kriegsopfer zu bewerten die man alsEntgelt für di jahrzehntelange Förderung der land
wirtſchaftlichen Arbeit von ſeiten der geſetzgebenden
Faktoren deuten mag Die ten ſtädtiſchen Serkkauchern
zugeführten Lebensmittel Fpt egehg keine Liebes
gaben ſondern pon ihnen bohen oft ne e geſchraubten Preiſen erſt den worden Auch jene haben

in gewiſſem ein Anrecht auf die Erträgniſſe des
deutſchen Ackers denn dieſer iſt die Kraftquelle unſerer
Ernährung zu Zeiten der Hunger perre auch ſie müſſen
infolge der Rationierung der Lebensmittel ihre Ernährungsbedürfniſſe bet rächtlich zurückſchrauben Von
der bäue rlichen Nährpflicht gilt das Wort des Reichs
kanzlers Kein Soldat kein Rüſtungsarbeiter und
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Sinne

Kerenskis und Tſcheidſes käglich mehr zu
chrum und wie der Jpft Jeiedensgedanke in Rußlandjeden Kr egswillen völlig zu unterjochen droht Die

weſtliche Entente macht die größten Anſtrengungen die
verlöſchenden Flammen auf dem öſtlichen Brandherd
aufs neue anzufachen damit das Unternehmen des
Komitees des Arbeiter und Soldatenrates der unmittelbare Fried ensverhandlungen mit den Mittel
mächten eröffnen will in Rauch aufgehe Die gemein
ſame Kundgebung der deutſchen und der öſterreichi ſ6
ungariſchen Regierung die Erniedrigung des ruſſiſVolkes und die Erſchüt terung ſeiner Nbensbedingung

ſei von ihnen keinesfalls beabſichtigt während das
ruſſiſche Volk es wiſſen ſolle daß ſeine Söhne noch
fernerhin für die Eroberungs und Annexionspläne
der Entente bluten müſſen ſo daß es bei der Gleich

t der Ziele der Regierungen der Mittelmächte und
Rußlands nicht ſchwer lein könne

N m men

den r der Verſtändigung zu finden dieſe loyale von Ehrlichkeit und
Aufrichtigkeit erfüllte doaltung der Mittelmächte hilbet
eine Uebermacht von elementarer innerer Kraft gegen
die Lüge und Gewalt mit der die Weſtentente Ru land
ihren Wünſchen gefüg g machen will Das inein
efädelte Werk d gliſchen Botſchafters in tersburg Buchanan hat ſich gegen ſeinen Urheber gewendet

Seit langem ſchon war die Beſe ging des Zaren Eng
lands Abſicht um das ruſſiſche Volk umſo feſter mit denengliſchen Kriegszielen zu verknüpfen allein Lloyd
George hat von Kerenski und Tſcheidſe ſchwere Peit
ſchenhiebe ins Geſicht erhalten Er meinte es anders
als es kam als er in Bangor in Südwales vor un
gefähr 10000 Zuhörern ſagte Einen Hoffnungsſtrahl
erblicke ich an dem dunklen Horizont nämlich die Wie
dergeburt des großen ruſſiſchen Volkes Unſere Feindebegreifen nicht daß ihr andauerndes Pochen und Schie
ßen die roſtigen Ketten zerreißen wird die die ruſſiſche
Volksſeele umklammern Die Preußen und die Oeſter
reicher tun gegenwärtig für Rußland was ihre Vor
eltern für Frankreich taten doch ſie ſchmieden nur das
Schwert das ſie vernichten wird Wenn ſie jetzt Ruß
land befreien ſo mögen ſie ſich vor den kommenden Din
gen in acht nehmen So z lhaft dieſe letzte Redewendung iſt die ruſſiſche lksſeele hat ihre Deutung
überflüſſi ſig gemacht Sie de ſich in der Erkenntnis

für fremde Eigenſucht bluten zu müſſen von En land

e

3

h a h

Lüge und Gewalt ſieht vle W fenlerke zerſchellen
er Hoffnungsſtrahl en o George am klenHorizont erblickte wird zum Blitz der ein aus Be

willkürlicher Bevormundu tGehäute in Aſche und Trümmer e o

Kriegsallerlei
Feindlicher Angriff

Nun Kamerad nun gilt s Nun an die Schranken
Da drüben brüllt das alte Raubtier wi
Zerpeitſcht den Grund duckt ſich zum Sprunge nieder
Und raſt und rüttelt mit den Elſenpranken

Am Gitterwerk und bringt s doch nie zum Wanken
Das Gitter halten wir und alle Brüder
Und eher brechen die verkrampften Glieder
Der Beſtie eh wir zu Boden ſanken
Schon wird zum Winſeln ihrer Wut Geſchrei
Und tobt ſie wieder wie das Ungewitter
Wir wiſſen Einmal iſt es doch vorbei
Einmal geht ihr der heiße Atem aus
Denn was ihr Hindernis und KerkergitterBleibt un s das Bollwert feſt um Heim und Haus

Zwiſchen Lens und Arras Walter Britting
Die Gründer Mitaus

Aus einer alten Familienchronik geht hervor daß
die Medems eines der älteſten deutſchen Adelsgeſchlechter das beſonders viel zur Kultivierung Kur
lands beigetragen hat auch die Gründer Mitaus ge
weſen r Es heißt darin Unter anderen Städten
verdankt auch Mitau Kurlands Hauptſtadt dem Meiſter
des deutſchen Ordens Konrad von Medem genannt von
Mandern ſeine Gründung Und ſpäter im 751779 wurde eine Tochter dieſes alten Geſchlechtsſchon in den Kämpfen des Herzogs Heinrich von e

mit Kaiſer Konrad III erwähnt wird AnnaDorothee geb Gräfin Medem die Gemahlin des
zogs Peter Biron von Kurland der das Mitauer Schl ß
an der Stelle der einſtigen Ordensburg errichtete Und

noch ſteht in Mitau die Villa Medem ein ſtattlicher
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff keine Kriegerfami lie darf Mangel leiden durch Ver und Frankreich abgekehrt Wie ſie mit einem Male die Bau mit griechiſchem Säulenportal und dem alten

des 3 hat Li g r Familienwappen am Giebel Auch Wilna ſah einſtw ſäumnis des Landmanns Er hat die hohe und heilige Lüge erkannt hat mit der man ſie jahrelang umgarnte ee Pflicht dem den ſchen Volk das Brot zu liefern und es ſo ſpottet ſie jetzt der Gewalt mit der ſie aufs n mals ein Stück Medemſcher Familiengeſchichte aber einBäueriſche Kriegspflichten tadurch unüberwindlich zu machen gegenüber dem Aus zum blinden Gehorſam zuri ückgezwungen werden u trauriges Denn hier wurde Chriſtian von Medem der
J r r unſerer Feinde Die mit Ententegold erkauften wüſten Beſdinpfurpenſs ie Stadt Bartenſtein in Oſtpreußen bei einem
Die Kriegs spfli chten ſind nirgends devart in glei ichem S d Gemeinwirtſchaf ind G der Mittel mächte und der ruſſiſchen Jungpazifiſten Tatareneinfall mit ſeinem Vermögen ausgelöſt hatteismaß wie Deutſchalnd dem vorbildlichen Lande der i t m i r T Mchrr durch eine Reihe von Blättern wie Nowoje Wremja und der als Kapitän in ruſſiſchen Dienſten ſtand von

allgemeinen r h der Volksgeſamtheit von An nützigkeit klopft heute an alle h ſchärft in Stadt Rie Rußkija Wjedomoſti und Rußkoje Slowo ſeinem General hergelockt und auf einem Gaſtmahl von
nun Als Zas Vaterland in der und Land die Gewiſſen der Läſſigen und mahnt die ralen n der ndrucvollen J geſtſtellung der liberalen ihm hinterliſtig ermordetn großer Gefah eilten alle Volksklaſfen Eigenbrödler an ihre Kriegsvflichten Unſer Sieges Bi J jedem oſti es ſe doch nicht mehr zu

und v rufsſtä inde pflſchtbewußt zu den Wafſen oder wille muß uns zu Höch en gen v allen eng mnen daß das neue R ußland nach einer Verſtän Wofür die neue Regierung Zeit haben muß
ſtellten ſich bereitwillig in den Dienſt der durch bie Oebieten das Zeer Fr n 4 d rn füchten e digung mit em deutſchen und öſterreichiſcheungariſchen Viktor Sjewski erzählt im Priaſowski Krai fol
Kriegführung bedingten Aufgaben Die Kampfesziele mat Weh e rfüllung der Kriegspflichten iſt Volte mit emmbarer Gewalt dränge und das Ende gende Petersburger Geſchichte Herr X ſendet d
in ihren letzten Abſichten waren und ſind allen et Boten des Krieg s für Rußland heute oder morgen gekommen Köchin mit einem Brief zu Herrn Y Die Köchin die
ſam in der Betätigung auf dem Wege dahin hat aber ſei Auch die franzöſiſche Drohung gegen ein aus nicht leſen kann hat auf der Straße die Adreſſe vernaturgemäß eine weitreichende Arbeitéteilung platz 33 dem Londoner Vertrag geſprungenes Rußland die geſſen und bittet zwei Soldaten die ihr begegnen dier i Stadt e tet h Lüge und Gewalt ſchwerſten finanziellen Wer ne anzu Aufſchrift v leſen m t Mina t un ingj m
i h r r u h V wenden und di engliſe e Behauptung Preußen werde und ſagt Lies du wirſt e re en nkelſo ſind auch der bäuerlichen Bevölkerung Kehrofſegt Die Entente gegen Rußland das ruſſiſche Volk zum Helotentum und zur Knecht a dele ürgerus und erwidert Kannſt du vielleicht
gaben e elen Auch ſie hat zwar der e W Die dicke Freundſchaft der Weſtentente mit Ruß ſchaft erniedrigen würden an der Feſtigkeit des ruſſi leſen Nach einiger Ueberlegung ſagen die beidennachs omwen auß barde in an z er auf ſie die Perant land hat einen argen Riß erhalten und die engliſche ſchen Volkswillens nichts ändern gleichwie es noch keine Soldaten Weißt du was Frau wir gehen in dievettung für die Sicher der Nährpflicht und franzöſiſche Freiheit erhebt ihre Stimme gegen Gegenkraft gegen den Frühling oebe der das Eis der Reichsduma dort wird man die Sache kkären Die

Kaum je zuvor iſt r en Ausoa ng eines Krieges die ruſſiſche Freiheit Mit größter Beſorgnis erkennt Wolga ſprenge und keine gegen die Sonne die den Frau wird in das Tauriſche Palais e Zu
Baſeyſierhe die ber elerg rn et dch n man wie Miljukows ſtarke Hand gegen die Macht Schnee des Urals ſchmelze r Zeiten hätte man ſie vaſch entlaſſen jetzt

Paffe r m im n r muß man Zeit für ſie haben Es iſt noch viel Platz inAngriffen ſtam zuhalten vermag Awf h S der Peter PaulsFeſte für jüngere Brüder StürmersAushungerungsſtrategie ſetzen unſere Gegner Hoff re und ſeine Genoſſen Am Abend kam die m dienungen die ſie durch eine Ueberlegenheit der Waffen 5 Frauherwirfli ine Angsſi Der Si Reihe Was iſt mit dir Jch habe einen Briefzu verwirklichen keine Ausſicht haben Der Sieg wird ſag die Frau Adreſſe und Brief n durchlejenauf dem britiſchen Acker entſchieden meinte unlängſt O z werdeſ S z z dingt z S Wer hat dich hierher geführt Die Soldatenein deutſcher Staatsſekretär Ob das unbedingt zu o Waren Wrüper habt Ihr de Frau Viertreffend iſt mag dahingeſtellt bleiben nicht zweifelhaft n z J ſchlerpr werden bie Fyſhaten geſengt doaber iſt daß der deutſche Acker unſer Durchhalten mit der Brief ſei von einem Polizeioffigier am nen gerender Volksernährung bis zum ſiegreichen Ende gewähr I der ichtet ſ Darum haben wir das We Heerher Je
ehe Mtiongi Gemeinſchaftsbwußtſein hat das r e ſchleppt2 c c u bedeutſche Volk befähigt den Kampf gegen ein mehrfach h h e Das flüſſige Vermögen der Zarenfamilie
überlegenes Maſſenaufgebot von Angreifern nicht nur v Fru o Das flüſſige Vermögen der Zarenfamilie wird nachaufzunehmen ſondern auch trotz den verzweifelten An ä P g Das flüſ p g Meinſtrengungen der Feinde ihn mit guter Zuverſ icht auf den 8 e e h 4 e 7 W S Me bungen T r auf d g rEndſieg durchzuführen Jm Zeichen dieſer Zuſammen so i e S e u Gennhüig e Hillionen währeny der Zarewitſchgehörigkeit aller Volksgenoſſen innerhalb des ſtaat lichen e e u i M e i Prinzeſſin Dige gechſalls i dieGemeinweſens müſſen auch die Schwierigkeiten über P e W 4 A e i n ppeiſ M 9 nd dwunden werden die aus der Verſorgung mit Nahrungs Arg h C 77 d Prinz eſſin Fatjana 10 die rinzeſſin ariag Demitteln erwachſen ſind Der Waffengemein e e g Ah e Par der e chſchaft iſt die Wirtſchaft emeinſchaft an d v ie mögSe zu d Das Abe die Erfüllung vater das r Erſuchen Wwondt ihmr Die Hrhangſattss der Er lnahrungsfurſorge muß allumfaſſend und ſtraff ſein und d Jrdew Verwundeten ein Huhndie Grundſätze der Gemei nſcheſt müſſen auch auf die 1 S Eine hübſche Oſterüberraſchung wurde den in Lich
kleinſten Bauernwirtſchaf ten in angemeſſener Weiſe An tenberg untergebrachten verwundeten Kriegern zuteil
wendung finden ierzu hilfreiche Hand zu bieten iſt ä Der dortige Großkaufmann Karl Henke ſtiftete demeine unerläßliche bäuerliche Kriegspf flicht Manche Er dortigen Magiſtrat als Oſtergabe für die in den beidenſcheinungen laſſen aber erkennen daß die harten Not Die Schlacht an der Ater i tenberger Hrn tn befindlichen Verwunwendigkeiten der Kriegsläufte nicht überall ſo gewürdigt e deten je ein Huhn

durch die Brücke ge wängt da treibt in der Dunkelheit Waſſer der Aa gedrungen Freilich nicht drüber weg auch oft von der Strömung gepackt den Boden ver
Hochwaſſer hinter der Front nur von wenigen ſofort bem t ein n von n ſondern unten durch Durch die Kanäle hatte es das lieren ihre Reiter bringen ſie immer wieder auf die

Größe der Elbkähne dah Die Stahltroſſe die r Waſſer gedrückt r die n der r Füße t mit St plötzlich Wagenſ O t n hatte halten ſollen war zerſprung n wie eine über ſation waren zu ihrem eigenen Gegenteil geworden zu Da gibts mitten auf der Straße plötzlich ein Wagengri ber e Wenn n ſpannte Saite Kurz vor der Drixebrücke ſchieben die Quellen die ein paar Stra ßen ſo i iberſchwemmten daß gewirr Man ſicht Peitſchen durch die h fliegen
ir folgenden Bericht Schollen dieſen Sürwbog halbauer zur Strom rich man Stege bauen mußte und die kleinen Panjepſerde oft und das Hür Hür Hür klingt minutenlang wie

wir folgen cht tung Ein Schrei des Entſetzens Der reißt die Brücke bis an den Bauch im Waſſer ſta nden Luſtige Sgenen heißeres ndi n herüber Man ſieht wieMitan den 10 April in Trümmer ein kurzes wildes Rennen auf der ſpielten ſich da ab Da ward manche elegante Oſter Pferde ſag im Waſſer bäumen Ein Pionierponton
Seit Tagen hatte die Aa dunkle verdächtige Flecke Brücke da krachts auch ſchon als ob ein brennende s annt tagAusgehhoſe zur Badehoſe Nur die Kavalleri das an der n flegt macht klar und rudert in kräf

in ihrer weißen Eisdecke man ſah ſie kr anti am ruſſi Haus zuſammenſtürzt Krach und Krach und Krach ſten füxchte m das Waſſer nicht Sie geh en in ihren tigen Stößen auf die gefährliche Stelle zu Ein Wagen
ſchen Frühling und wenn immer wieder die Nachtfröſte Aber die Brücke bleibt heil Er hat ſich hi nd hohen Stulpenſtiefeln mitten durchs Waſſer und nanch a auf dem ein paar Jnfanteriſten ſtehen wird an denerſtarren ließen was am Tage die Aprilf onne weich gewum en der Kahn Freilich die oberſte Planken lage ine von ihnen kommt daher als ſeldgraner Chriſto Straßenrand getrieben Sie ſtehen ſchon bis an die
und flüſſig hatte werden laſſen man traute den ſchwarzen hats ihm wegeriſſen und wie er ſo davonſchwimmt mit phorus mit einem Kmeraden auf dem Rücken oder gar Bruſt im Waſſer Gott die ſind verloren wenn ſie
verdächtigen Flecken im Eis nicht mehr und teerte der allgemeinen Ri hun auf Riga da macht er den mit iner ſüßen Laſt Und in der W Oſternacht in den Graben treiben Noch einmal gelingt es dem
die Kähne Und unſere Truppen die im Winter geg n Eindruck wie ein Hahn der im Kampf hat Federn laſſen ſo erzählt man klang aus einer Go ondel in der Bach Fahrer die Kataſtrophe abzuwenden Die Jnfan
den Schnee und die ſibiriſche Kälte hatten kämpfen müſſen ſtraße die Mandoline Santa Lucia Venedig an teriſten retten ſich auf einen vorbeifahrenden Wagen mit
müſſen rüſteten ſich gegen den neuen ruſſiſchen Feind Der nächſte Tag bringt neue Schollenfelder und für der Aa kräftigeren Pferden Man atmet auf Aber nundas Waſſer Wir hatten ja ſchon im vorigen Frühjahr die Hunderte von Neugierigen neue packende Bilder hat die Strömung den erleichterten Wagen erſt recht in
böſe Erfahrungen geſammelt heuer rüſtete man ſich Abgebroch ne Holzb brückenpf eiler ſchwimmen in Mengen rüben am ande re Ufer der Aa iſts gefährlicher der Gewalt ſie treibt ihn zwiſchen den Chauſſeeſyſtematiſcher zum Kampf gegen das Waſſer Wo durch einher oft wie eingelegte Lanzen aus den Schollen Dort iſts kein Schauſpiel mehr v d kein beluſtigendes bäumen hindurch Ein Griff nach einem Aſt u
den Wechſel der Truppen keine Trad vom Vorjahr ragend und manchmal es iſt luſtig zu ſehen machen Jntermezzo Dort wirds bitte Ernſt Wohl gibt den Fahrer retten aber ex verſuchts noch einmal et vmehr vorhanden war ſchuf man ſich auf Grund von die Blöcke mit dieſer Lanze direkt eine Attacke auf die man am Anfang den h We durchwollen noch Wagen verſinfkt man ſieht nur noch zwei Pferd h
Ausſagen der Landbewohner und durch Suchen nach Neugierigen am Uferrand Reizend ſieht s aus wenn Scherzworte mit auf den Weg Kann man da durch und den Kopf des Kutſchers Langſam zreibt d
jenen untrüglichen Hochwaſſermarken die die t eibend n der Strom kleine Schilfwäldche n Sie durch das Eis ſragt einer Jawoh Kamerad Aber ſtecke dir Iſt Aag zu Aber ſchon nähert ſich das Ponton
Eisſchollen in die Rinde der alten Bäume eingeſche ert hindurchaewachſen ſcheinen und Fi i rentgiche die man atte in die en wenn Wer ver s D re e e er 7

te e Finblie die Ausdehnung ich iten als Wegmartierung ins Eis l ewige wi Her aus de n 0 Uben b t i r n 71 e eeben d Puen er n itauiſchen Kreiſeltänzen herantreibt S der Eingang alles mit anderer die Pgarrgx im Mund t treibt mit achendem Ob man nun die Pferde rettet Eine Vierte u
Tiefebene kilometerweit ab von der Ag mußte man die ſich führt Unmengen von Holz genug um eine mitt Optimismus eine Pferde ins Waſſer Jch komme wohl ſieht man den Kahn an einer Stelle Dann
arbeitenden Truppen auf Wochen mit Proviant ver lere Stadt einen ganzen Winter mit Brennholz zu ver ſchon hinüber ſagte er Bei mir bis mit Voll man ab dem jenſeitigen Ufer zu Gin einſehen ſorgen Türen und Bretter Kähne und Balken und w5 dampf Js ſe ooch waſſerdicht die 3 igarre höhnt mit Man hat es doch losgebracht Das andere

h 9 z eine ganze mächtig lange ſolidgebaute Baracke Wie ihm ein anderer nach Und die Urlauber die aus der der Wagen treiben langſam in die Aa Nach eineLangſam hoben die ſteigenden Waſſer der Aa die Eis ine Arche Nogh treibt ſie daher Kurz vor der Brücke Heimat kommen lachen wenn man ihnen ſagt Jhr Viertelſtunde kommt einer herübergeritten ohne Mütze
decke aus Riſſen und Löchern quolls empor ein Syſtem wird ſie zur Seite geſchoben und klettert langſom die kommt nicht durch Alle Urlauber müſſen ſich bei der keinen trockenen Fetzen am Leibe h Uſte Aufregung
von kleinen Böchen durchäderte die Eisdecke des Stromes Uferböſchung hinauf wird dann wieder vom Strom ge Verſpr engten Sammeiſtelle melden Das laſſen ſte und Verzwei flung in den Mienen Es iſt der gerettete
und eines Morgens in der Nacht hatten dumpfe hackt und treibt ein aufregendes Schauſpiel gegen ſich nicht zweimal ſagen Fahrer Du kannſt von Glück ſagen Kamerad ruftSchläge von Exploſionen die Fenſter klirren gemacht i Brücke Jhr Dach ſt aus Eiſenblechſtücken zu Von den Ehauſſeeſteinen ſchaut ſchon längſt keiner man ihm zu Er winkt traurig ab und die Tränen

fand man die Drixe den linken Seitenarm der Aa ſammengenietet Das ſchiebt ſich und quetſcht ſich kra mehr aus dem Waſſer und die alten Bäume ragen nur rollen ihm über die Wangen Ja aber die Poſt iſteisfrei unſere Pi oniere hatten für den zu erwartenden chend und kni rſchend an der Brücke zuſammen Wie noch mit den Kronen ans als wären es Büſche verloren die Poſt Die war ihm mehr wert als ſein
Eisgang den Weg frei gemacht Und nun drang Tag eine leere Stre ichholzſchachtel iſt ſie zwiſchen Schollen Mitten auf der Straße ſteht ein ſtrohbeladener Wagen eigenes Leben Bald r kommen die Pioniere

für Tag und Nacht um Nacht der Knall von Sprengun en ind Brücke zuſammengedrückt worden und ihre Der Fahrer hatte ihn im Stiche laſſen müſſen um zurück Die ihn gerettet einer erzählt etwas Dain die Stadt und eines Abends ſchob ſich ein im Trümmer Dach und Balken und ihr wertvoller Jnhalt wenigſtens ſeine ermatt ten Pferde zu retten Hüben war nichts weit er dab i Bloß einem Kameraden das
poſantes Schauſp das die Uferpromenade mit rreibt ausenatdergeriſſen von dannen Ein Spiel der und drüben a Wagen und Kolonnen Die Leben gerettet Das war ja Pflicht geweſen
Hunderten von Soldaten Einheimiſchen füllte d Wellen müſſen da urch Was da die Pferde zu kämpfen haben Da kommt ein Reiter heran Jhr ſollt noch einEisgang heran Pfeilſchnell ſchieß die Schollen Sie brauchen zu einer Strecke von höchſtens 200 Metern mal hinüber mit dem Kahn ruft er den Pionieren
heran erſt vereinzelt dann ein endlos weites tanzendes Mitau iſt an einigen Stellen zu einem kleinen oft mehr als ein halbe Stunde Erſchöpft kommen ſie r Zwei M ann wollen her über Ein plattdrutſcherſich ſchehendes und b itärierd s Trümmerfeld Da Venedig geworden Kommen Sie morgen abend zu an Sie und noch wedt ihre Fabrer Mancher Wagen Auch Die ler rer en bis wir ſo hinüber müſſen
kämpft Scholle gegen le rückſichtslos mit dem Recht mir fragte mich ein Bekoannter der ſchon a nmal das enker der ke nen eit Auftrag hat kehrt wieder um er der en Sie ſind bis an rdes Stärkeren Es ſt d unaufhörliches Stoßen und ochwaſſer miterlebt Gut Dann ſteht morgen Aber die die Poſt haben oder rin rn ſie wiſſen wie uſt durchs er pewatet Zwei Urlauber die na
Trücken ein Auf und Untextauchen ein Krachen und Abend zehn Minuten vor acht mein Kahn vor ihre Katmeraden oder die zu Hauſe nach Briefen lech Hauſe möchte Urlouber ſagt ein Pionier
Kniſtern als müßten Funken aus dieſen erſtarrten Tür Jch lachte ungläubig Aber ſche am näch die verſuchens Und die Befehlsempfänger Die müſſen wir holen LosMaſſen fpringen Morgen ſchwamm a Holztrottoir in ſchmutzigen Flu e gehen hoch zu Roß ſchnurſtracks ins Waſſer Ohne Emi Herold Kriegsberichterſtatter

Wohl an die zwei Stunden hat ſich das Schollenfeld ten Bis in die Katholi
ſche Straße hlücin waren die zu fragen ob man durchkomme Und wenn die Gäule

ren
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